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Das Stemnpelsammelin i5t heute in Schweden allgenein verbreitet und 

eine durchaus übliche Form des Sammelns. Man kann auch feststellen, 
dab diese Art des Gammelns sehr beliebt geworden ist und viele 
Auktionsfirmen nun regelmäßige 5Spezialauktionen nur mit gestempelten 
philstelistischen Objekten durchführen. 

bin Spleen ist auch geworden, Stempel des Heinstortes zusammenZutragen. 

In Herbst 1982 wurde ein Heinatssannlersysposium im schwedischen Fost- 
museum durchgeführt, in dem etwa 70 engagierte Heimatsammler ihre 
Ansichten vorbrachten,. 

In diesem Artikel wird in der Folge unit dem Wort "5tenpel" das Gerät 
selbst bezeichnet, andernfalls steht "Stenpelabiruck" un Verwechs- 

lungen zu vermeiden, 

Kobert Mattson 

Seit etwa zehn Jahren versuche ich die ötempelentwicklung Schwedens 
zu erforschen und zu dokumentieren. Fasziniert war ich von dem ım 

Jahresbuch des schwedischen Fostmuseumns ( "POSTRYTTAREN") veröffent- 
lichten Artikel Hobert Mattsons über die ötenpel alter und neuerer 
Zeit, die sich heute im Postmuseum 5Stockholns befinden. Daher ent- 
schloß ich nich diese sehr lehrreiche Abhandlung ins Deutsche zu 
übertragen und habe bei dieser Gelegenheit auch einige enthaltene 

kleine Fehler beseitigt. Ich hoffe, daß diese Broschüre dem nicht 
nur an Briefmarken interessierten &öchwedensanoler neue Informationen 

und Anregungen für die eigene Sammlung vermitteln kann. Auch für die 
Sasnler deutscher Altbriefe dürfte eine Neuigkeit sein, das die 
neisten Stempel des schwedischen Fostantes in Hamburg erhalten = 
blieben sind und sich beute in den Sammlungen des Fostmuseuss in 

Stockholm befinden. 

ler Forschungsgeneinschaft NORDISCHE STAATEN danke ich sehr herzlich 
für die Möglichkeit diese Übersetzung in Form einer Eroschüre ver 
olfentlichen zu Können, Jamit ein größerer Äreis philatelistisch 

ıinteressierter Leser angesprochen werden kann. 

Wolfgang Loöhrich 

sollten Sie einmal die Altstadt Btockholms besuchen, 50 lohnt sich 

imner ein Besuch des dortigen Fostmuseums in der Lilla Nygatan 6. 

Öffnungszeiten: Montag bis Banstag: 12 - 15 Uhr 
zusätzlich Ionnerstags: 14 - ZiUhr 

Sonntage: 12 - 16Uhr
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Fostänter für die Abstemplung von 
eingeschriebenen Briefen "R'-Etenpel 
verteilt, der WÄARDE-Btenmpel. wurde 
nun nur noch für Wertbriefe ("ass - 
brey"), verwendet. Auf der vorange- 
gangenen Seite wird ein "Hecommen- 
derae"=-Stenmpel im Alteren Antiqua- 
stil gezeigt, neben die Abbildung 
eines derartigen 5tenpels ın 

Gmteskstil der 15%er-Jahre. 

et Die WÄRDE-Stempel wurden gleichlalls 
41 #ET 7 De ER Ei i = Jose : zuerst in Antiqua und spater in 

"rBhI Al Grotesk hergestellt. (REKOHMENDERAS) ” 

  

b Im Herbst 1569 wurde eine Inventur 
UNE _ d_._ der Stempel und Biegel aller 
Au =F10TILLR:FEAACO, „HEUDMMERBERAS, schwedischen Fostanstalten 

be durchgefuhrt. 

AFFRABCHISSENENT CHARGE RANDE, DV IE Hier können wir die Abdrucke 
sautlicher Foststenpel des Fost- 

kr 1 — kontors in Maimü sehen. Dieses 

PP PD Danmark Postamt war ein sogenanntes 
—o Austauschpostkontor; wo Angaben 

q ber die Gravur fehlen, werden ni 

h CE un sie nicht aufgeführt. 
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Der Stempel wurde em 16. März 1565 ‚ravlert. 

ler Stempel wurde ac S1.Januar 1%5 Eraviert. 

Der Stempel wurde am 1.5eptenber 1964 eräaviert. 

siehe ©) 
(Unzureichend frankiert) u 

Der Stempel wurde am 22.Janusr 1864 graviert. (Charge = Wert) 

Ter Stempel wurde am 1. Septenber 71564 graviert, er wurde fur 

vollständig bezahlte Sendungen ins Ausland verwendet. 

Der Stempel wurde am S,Uktober 1963 grariert Stückweise auSge- 

wechselt) - Statistikstempel für Sendungen aus Frankreich, vıer 

Stempel wurden gleichzeitig für verschiedene Austauschpostänter 

raviert (ein Stempel befindet sich im schwedischen Postmuseum) 

Französischer Postsack) - ein Stempel befindet sich Im Fostmuseum 

(kegeistriert) - in einigen Fostaäntem während der {ruhen öriei- 

narkenzeit eingeführt, in der die kartierung Yon gewöhnlichen 

Eriefen nicht mehr durchgeführt wurde, 

Four payer (Unzureichendes Forto) - der Stenpel wurde am 

22,Januar 1365 graviert. | 

Pay& destinstion (Porto bezahlt) - der Stempel wurde am 

22,Jamuar 1865 graviert. 
Der Stempel zeigt das Herkunftsland des Briefes 

Französischer Fortosterpel (befindet sich im Fostnuseun) 

Der Stempel zeigt das Herkunftsland des Briefes . 

Mit blauer Kreide durchgestrichen - der Stempel wurde 1369 

außer Gebrauch genommen, diese Qype war früher nicht bekennt. 

Französischer Fortostenpel (befindet sıch im Fostmuseum)


